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l.Teilnehmer für d n russischen Sprachkurs: 11 Kinder.

2 • .teb.:rkrEtft :Pxov.V.S.Lehrerin Bachl "ilhelmine beherrscht
die tsoheo ime Sp:t:ache in ort und Schrift und bat afti.r die
Burgersc ulprnf'ung ab legt. Sie ist in der L'-1ge, nfangsan.terricbt
in er russischen Sprac e zu e.rteilen.

}. eilnehmer am Leh.rku.:rs für remdspraohenlehrer ··r die
russische Sprache ·,

· Prov.V••Baohl ilteJ..mine
.l.>ef'. a.•.s.L. Pink alter.

rr ink be errscbt eine slavixc e Sprache,kenn von der
rue iscLen Sprache nur sebr wenig und könnte noch keinen nf gs
unterricht 1n dieser Praehe erteilen. n._
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Bezirksschulrat Gänserndorf,
Zl. VI- 544 .

Betreff: Berufsberatung und
Berufslenkung.
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.An alle Direktidnen und BchulleitungBn.

: . • .. ~~r. Landesschulrat fü:c Niederösterreich bringt den .Erla,ss des Bun
desminister'iums für Unterr&cht vom 27. Juli 194?, ZL.19643/IT/16d/46
zur Kenntnis und Damnachachtung: .

Ein töerblick über die berufliche Gliederung unseres Volkes zeigt,
dass derzeit in diesem Bereiche völlig unorganische Verhältnisse herr
schen. Während auf der inen Seite die sogenannten Schreibti.schb.e;rufe
eine starke 1Jber:füllung•a.üfweisen und der Zustrom zu den a.lgemeinbil- =
denden Mittelschulen und zu den.Hochschulen ständig sunimmt, wird auf
der anderen Seite über einen impfindlichen Mangel an·Fachkräften in don ,
geW?Jrblichen Berufen·geklagt.
• Als t9?reiflicheReaktion auf die in den letzten Jahren eingetreten '==

i»oispielluse Verwahrlosung aller unserer Bildungseinrichtungen schon
heute die breitestüp. Kreise der Eltern -:i-n einer mi-;glichst umfassendeI?
~ildung ihrer Kinder die siqherste GrUndlage für deren Fortkommen. Wie
nach dem ersten Weltkrieg setz_t nun ein starker Zustrom von Schülern z
den allgemeinbildenden Mi++o7schulen einjdor zwangsläufig oine Übcfäl
lng unsorsr Hochschulen und_damit ein steigendes Überangebot von aka
demisch gebildeten Arbeistkraften zur ·Folge hat.Diese können aber in
unserem kleinen Lande nicht alle unterkommen, werden arbeitslas und kön
ton in begreiflicher uLzuf~iedenhait nur allzuleicht ·neuerlich die wil
ligen Werkzevg§ politischer Abenteuer werden. Es ist· klar, dass hier
rechtzeitig durch eine entsprechende Berufsberatung auf breitester G =
lage und durch' eine vorsichtige Berufslenkung eingegriffen werden· muss •.,-.

Zur zentralen Lenkung aller Massnahmen auf diesem Gebiete hat daher= 0

das h.o. Ministerium ein Referat "Berufsberatung und Berufslenkung" ee,
geschaffen. · .

Zum Aufgabenbereich dica@Referates wird u.a. gehören:
~ie Feststellung von Mangel, Überschuss und Fortkommensmöglichkeiten _

0

in den einzelnen Berufszweigen, die ])urchführung periodischen ~ignungs
untersuchungen als Grundlage einer wirkungsvollen Berufsberatung~ die
Äufrechterhaltung einer ständigen·Yerbindung zu den beteiligt~n Ain.tBrn
und Körperschaften usv. usw. _

Die Landesschulbehörden werden ersucht, Direktiönen und Lehrkörper._
aller" ihnen unterstellten Schulen nachdrücklichst darauf hinzuweisen, -
dass.den Fragen der -Berufsberatung und Berufslenkung erhöhte Aufmerk-=~
samkeit zuzuwenden ist. Es wird erwartet, dass sich zunächst an jeder -
Hauptschule ein oder zwei Lehrer melden, die zu einer besonders tat- .
kräftigen Mitarbeit auf diesem Gebiet'bereit sind. Das erforderliche M]' •
Material wird ho. beigestellt w&rden und entsprechende Anordnungen wer
den im einzelnen noyh ergehen.
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. Vor allem aber sind ganz all~emeirl(bei etwa sich bietendem Gelegen
heit :Eil tern und Schüler nachdrücklichst; auf die geringen Bert!l.fsaussicr..-
ten in den mittleren Beamtenlaufbahnen und in den kaui'männischen Be.:r:-u~
fen hinzuweisen. Gleicht·eitig ist der Irrtum au:fzuklären,. dass etwa dem. ~ ~
Absolventen eiri.er allgemein bildenden Mittelschule noch alle Wege in
das Berufsleben offen stünden. Eltern und Schüler müssen in. den komnen- ~ ~
den Jahren mit einer sehr ·strengen Siebuhg der Oberstufen unserer Mit
telschulen rechnen. Nur die tatsächlich vorwiege-!ld~ theorstiec! Bogabten ~-
werden für die Ablegung der Reifeprüfi.lD.g und für das Studium an den 1=.
Hochschulen in Betracht kommen. Allen anderen ist vom Besuch der Ober- !=
stufe .der Mittelschulen derze'i t aber auch vom Besuch der Handelsakade-- ..
mie dringend abzuraten. Hingegen ist auf die.grosse Bedeutung,_ die viel-=
·fachen Möglt_chkei ten und vor allem die Existenzsicherung, di s -d.er Besuch~
von technisch - gewerblichen Fachschulen, höheren technischen - gewerb- •
lichen Lehranstalten gewährleistet, hinzuweisen, Die Mädchen sind bn-=
ders auf d:ie Lehranstalten f'ü.r hauswirtschaftliche, gewerbliche.!.. und E-~
soziale.Fra~enberufe, nicht zuletzt auf die Möglichk~~ten, die sich im ._
Fremdenverkehr. und Kunstgewerbe bieten, besonders aufmerksam zu mach·en, ~ _

. Zur Erleichterung der Erfassung der Schulabgänger, werden d:!e ~irek- ·
tionen und Schulleitungen angewiesen, dem zuständigen Arbeitsam.t Listen
jener Schüler zu übermitteln, die mit Ende des Schuljahres ~941/46 die '§. ~
Schule verlassen haben, ohne die Absicht zu haben, in eine-andere Schu- .I=
1e überzutreten. .• ..s @•

~ä
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Ter Bezirkshauptmann
als Vorsitzender des BSR.s
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Wir bestätJgen dankend den Erhalt Ihrer
obigen Bestellung und teileb höflichst, dass
die Neu uföage im Druck ist. Wir sind bemüht
das Buch in aller nächster Zeit zum Vers nd
zu bringen und bitten Sje, sich noch etwa3
gedulden zu wollen.
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An den

•
Die Direktion legt den Gesam~stundenplPU er Volks

und Hauptschule Orth a .d.B. in zweifacher J'usfertigu.ug vor.
Es 1-vi_rd um· Rücksendung d~ s hendgesohriebenen Stunden-

planes ersucht.
Erläuterungen äes maachingeschriebenen Stundenplanes:

Ges„U.=Gesamtunterricht . K.H.A.=Kna'benhendarbeit
K ~ Tu,.. =Knaben-turnen M. H.:A .:=MädcbenhandRrbe it
M.Tu. =Mädchenturnen Ko.u.H.W.=Kochen und tlauswirt-

scha'f't.
Bemer__kungen zum Gesamtstundenplan.:n der Volks-und Hauptschule ist ungeteilter Vormittf.;gsunter
xicht.Zufolge ·des Autobusv:erkehres ist es notwendig,6 Unterrichts
stunden hintereinander festzulegen. -, .

·De der Turnsaal extra geheizt werden·kann,smnd die ges<-mten
Tarnstunden der Volks-und· R uptschule in einem bestit!l.I!lten· Zeitraum
festgelegt •.Dadurch haben·einige Klassen. teilweise 2 Turnstunden
bintereine-nd~r.Duvon wird eine Stunde zum Geräteturnen und die andere
zum 'pieln oder Freiluftsport verwendet.

Bezirksschulrat Gänserndorf •

Orth a.d.D.,den 29.l0.1946.

~- :2624 .

Betr3i:Vorlage des
Gesamtstundenplanes.

Stundeneinteilung:
1. stunde 8.oo - 8.55 Uhr
2. tl 9.00 - 9.55 fl- 3. " lo.lo -11.05 lt

4-. fl 11.lo -12.oo "
5. lt 12.lo -l.00 fl

o. II 13.05 -13.50 tt

7. ., 14.oo -l4.50 lt

8. . tt ! ! l4.55 -15.45 II


